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Revanche für
Hinspielniederlage
FRANKENTHAL. Die meisten der hie-
sigen Mannschaften können am
Wochenende befreit aufspielen. Für
sie geht nach oben nicht mehr viel,
und der Abstand auf die Abstiegszo-
ne ist ausreichend. Die MSG Lambs-
heim/Frankenthal darf im Kampf
um den Klassenerhalt auf Schützen-
hilfe der HSG Eppstein/Maxdorf hof-
fen. Gewinnt die HSG gegen Göll-
heim/Eisenberg würde das bei der
MSG für Entlastung sorgen.

Herren, A-Klasse
HR Göllheim/Eisenberg II – HSG
Eppstein-Maxdorf
Die Mannschaft von Bruno Caldarelli
reist als Dritter (19:9 Punkte) zum Ta-
bellenzehnten HR Göllheim-Eisen-
berg (10:20). Im Hinspiel musste sich
die HR mit 24:34 geschlagen geben.
Caldarelli hofft, dass sein Team den
Gegner nicht auf die leichte Schulter
nimmt: „Wir können zwar nicht
mehr aufsteigen, aber noch ist die Vi-
zemeisterschaft greifbar.“ Ein Erfolg
der HSG wäre auch etwas Schützen-
hilfe für die MSG Lambsheim/Fran-
kenthal (9./10:20) im Kampf um den
Klassenerhalt. Im Angriff soll der Ball
zügig und druckvoll Richtung gegne-
risches Tor gespielt werden, die Ab-
wehr soll den Gegner frühzeitig unter
Druck setzen, fordert Caldarelli. Zu-
letzt war er nicht immer zufrieden
mit der Leistung seiner Mannschaft.
Sonntag, 16 Uhr, Hans-Appel-Sport-
halle Göllheim.

Die Begegnung HSG Eckbachtal II ge-
gen MSG Lambsheim/Frankenthal
wurde verlegt.

Herren, B-Klasse
VSK Niederfeld – HSG Eppstein-
Maxdorf Reserve
Spielertrainer Denis Schulze ist ge-
spannt, wie sich sein Team gegen die
VSK präsentiert. Das Hinspiel wurde

HANDBALL: Landau-Sieben setzt auf Sieg gegen Neuhofen

31:26 gewonnen. Konditionelle Män-
gel erlaubten dem aktuellen Tabel-
lensiebten zum Schluss Ergebniskos-
metik. Derzeit kann Schulze besser
durchwechseln. Der dritte Platz soll
gefestigt werden.
Samstag, 18 Uhr, Loschkyhalle Lud-
wigshafen-Niederfeld.

Der SC Bobenheim-Roxheim und die
MSG Frankenthal/Lambsheim sind
am Wochenende spielfrei.

Damen, Verbandsliga
HSC Frankenthal – TuS Neuhofen
Die Sieben von Norbert Landau emp-
fängt als Tabellenvierter (17:13 Punk-
te) mit dem TuS Neuhofen (14:14) ei-
ne Mannschaft, die im Zwölferfeld
drei Ränge hinter ihr steht. Von einer
leichten Sache darf sie aber nicht aus-
gehen. Im umkämpften Hinspiel un-
terlag der HSC mit 24:25 knapp. Lan-
dau hofft, dass er nach den Ausfällen
in letzter Zeit wieder über eine volle
Bank verfügt. Das hohe Tempo der
Gäste soll früh unterbunden werden.
Sonntag, 11.30 Uhr, Andreas-Albert-
Halle Frankenthal.

TSV Iggelheim – SC Bobenheim-
Roxheim
Im Hinspiel hatte die Mannschaft von
Heiko Breth mit 23:26 das Nachse-
hen. Während Iggelheim inzwischen
mit 23:5 Punkten die Tabelle anführt,
rangieren die Bobenheim-Roxheime-
rinnen (14:14) auf dem achten Platz.
Iggelheim wird mit Blick auf den ge-
planten Aufstieg in die Pfalzliga alles
dransetzen, die Partie zu gewinnen.
Wenn die Abwehrleistung stimmt
und der Angriff sticht, ist aber auch
für den Sportclub etwas drin.
Sonntag, 16 Uhr, Wahagnishalle
Böhl-Iggelheim.

Damen, A-Klasse
Der TV Lambsheim ist spielfrei. (mzn)

FRANKENTHAL. Squash-Regionalli-
gist SC Rhein-Neckar kann bereits
heute, am vorletzten Spieltag, den Ti-
tel perfekt machen. Um 14 Uhr tref-
fen die Frankenthaler im Saarland
auf den Zweiten und einzig verbliebe-
nen Konkurrenten im Kampf um die
Meisterschaft, SRC Wiesental. Besie-
gelt wird dagegen wohl der Abstieg
der zweiten SC-Mannschaft.

Sechs Punkte liegt der SC Rhein-Neckar
I derzeit vor Wiesental. Und die Saar-
länder sind heute der Gastgeber des
Spieltags. Dritter im Bunde ist der SRC
Illtal. „Gegen Wiesental wäre ein ge-
wonnenes Unentschieden schon ein
Erfolg“, sagt Frankenthals Mann-
schaftsführer Markus Herrmann. Die
Saarländer haben mit Tobias Baab und
Simon Krewel zwei starke Spieler in ih-
ren Reihen, gegen die Herrmann und
Nicholas Wood wohl verlieren werden.
Daher baut der SC darauf, wie schon im
Hinspiel in den Matches an Position
drei und vier erfolgreich zu sein und
dank der mehr gewonnenen Sätze ein
gewonnenes Unentschieden und da-
mit zwei Punkte zu erreichen. Bei ei-
nem Sieg sieht es gut aus mit der Meis-
terschaft. Dafür würde dann das glei-
che Ergebnis gegen Illtal genügen, das
auch Wiesental im saarländischen Du-
ell erzielt. Allerdings muss Rhein-Ne-
ckar auf seine Nummer drei, Oliver
Weis, verzichten. Ihn soll Dirk Garst
aus der zweiten Mannschaft ersetzen.

Für den Tabellenvorletzten SC
Rhein-Neckar II ist der Abstieg so gut
wie besiegelt. Wenn Illtal gegen Wie-
sental und Rhein-Neckar I mindestens
zwei Punkte holt und Heidenkopf ge-
gen Schlusslicht Mainz gewinnt, stei-
gen die Frankenthaler unabhängig von
den eigenen Ergebnissen ab. Dass Illtal
und Heidenkopf in den vier verblei-
benden Partien gar nicht mehr punk-
ten und der SC alle Spiele gewinnt, ist
sehr unwahrscheinlich. „Die Jungs ha-
ben sich mit dem Abstieg abgefunden“,
erklärt Herrmann vor den Partien ge-
gen den Tabellendritten Idar-Oberstein
und den Vierten Germersheim. (tnf)

SQUASH
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Rhein-Neckar kann
Titel perfekt machen
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DIRMSTEIN. Die HSG Eckbachtal hat
in der Handball-Oberliga eine kniffli-
ge Aufgabe vor sich, wenn sie heute,
Samstag, um 18 Uhr in der Westpfalz-
halle Zweibrücken auf den Tabellen-
siebten VTZ Saarpfalz trifft. Das Hin-
spiel im September hat Schlusslicht
Eckbachtal 27:33 verloren, und auch
in der Westpfalz sind die Geckos kla-
rer Außenseiter. Für HSG-Trainer Pe-
ter Baumann ist es wichtig, dass seine
Truppe die gegen Worms gezeigten
Fehler unterbindet. Im nur schwach
besuchten Training habe man unter
der Woche an der Ballsicherheit und
am Abwehrverhalten gearbeitet. Trotz
dünner Personaldecke will Eckbachtal
versuchen, sich so teuer wie möglich
zu verkaufen. HSG-Fans können mit
dem Bus nach Zweibrücken mitfah-
ren. Los geht es um 15 Uhr am Lau-
mersheimer Schlossplatz. (ait)

Kegeln: Landesliga-Punkte
bleiben in Eppstein
FRANKENTHAL. Die beiden Kegel-
Mannschaften der DJK Eppstein wa-
ren am Wochenende in der Landesli-
ga 200 im Einsatz. Wie der Verein mit-
teilt, bestritt Team I ein Heimspiel oh-
ne Gäste. Der AV 03 Speyer war ent-
schuldigt nicht angetreten. Die Punkte
blieben somit in Eppstein. Die DJK-Ak-
teure, die trotzdem auf die Bahnen
gingen, erzielten 3509 Kegel. Es spiel-
ten Günter Berndt (896), Michael
Gaug (849), Friedrich Rutt (858) und
Herbert Schneider (906).

Die zweite Mannschaft der DJK
Eppstein feierte im Anschluss in der
gleichen Liga einen knappen Heim-
sieg gegen die SG Worms II. Am Ende
stand es 3447:3435 für die Gastgeber.
Für die DJK II spielten Gunter Schwei-
zer (854), Robin Löffler (903), Viorel
Buturca (850), Gerald Becker (483)
und Peter Schmitt (357). (rhp)

Fußball: 1. FC Rheinpfalz
veranstaltet Camp für Kinder
GROSSNIEDESHEIM. Der 1. FC Rhein-
pfalz richtet in den Osterferien ein
Fußball-Camp auf dem Sportplatz des
TuS Großniedesheim aus. Teilnehmen
können Kinder der Jahrgänge 2005
bis 2010, teilt der FC mit. Trainiert wird
ganztägig von Dienstag, 29. März, bis
Freitag, 1. April. Die Teilnahme kostet
pro Kind 105 Euro (Geschwisterkinder
95 Euro). Für Mitglieder der Stamm-
vereine TuS Dirmstein, TuS Großnie-
desheim, ASV Heßheim und SV Kirch-
heim sind ebenfalls 95 Euro zu bezah-
len. Geboten werden laut Veranstalter
vier Tage Spaß am Ball sowie Verpfle-
gung. Anmeldung und Info bei Eric
Häußer, Telefon 06238 1044. (evg)

Handball: Eckbachtal
trifft auf VTZ Saarpfalz

TuS kämpft weiter
GEROLSHEIM. Nach der Heimnieder-
lage gegen Eppelheim am vergange-
nen Wochenende empfangen die
Damen des TuS Gerolsheim in der
Ersten DCU-Bundesliga am Sonntag,
13 Uhr, die Kegelfreunde Obern-
burg. Der Klassenerhalt wird immer
unwahrscheinlicher.

Die TuS-Keglerinnen stehen mit zwei
Zählern auf dem letzten Tabellen-
platz. Ganze zehn Punkte fehlen auf
den Relegationsrang, auf dem seit
vergangener Woche der FC Laufach
steht. Trotz der schlechten Ausgangs-
lage will die Mannschaft den Spaß am
Kegeln nicht verlieren und auch wei-

KEGELN: Damenteam empfängt KF Obernburg
terhin kämpfen, erklärt Tina Wagner.
„Obwohl“, so die Mannschaftsführe-
rin, „die Klasse ohne ein Wunder
nicht mehr zu halten ist.“

Die morgigen Gegnerinnen aus
Franken schätzt Wagner stark ein. Ge-
gen den Tabellenvierten wollen die
Gerolsheimerinnen die Partei so lan-
ge wie möglich offen halten. Das Hin-
spiel ging mit 2641:2531 klar an die
Obernburger. An der gewohnten For-
mation will der TuS festhalten. Lisa
Köhler und Dana Schmitt werden den
Anfang machen, Bianka Wittur und
Tanja Schmitt übernehmen, und Mi-
chaela Biebinger bildet zusammen
mit Wagner das Schlusspaar. (ki)

Nächster Auswärtserfolg im Visier
GEROLSHEIM. Mit Rückenwind tritt
die erste Herrenmannschaft des TuS
Gerolsheim am heutigen Samstag
um 13 Uhr beim Tabellenzehnten
KSG Darmstadt an. Durch den hart
umkämpften Sieg im Verfolgerduell
gegen Haibach haben sich die Ge-
rolsheimer in der Vorwoche zurück
an die Spitze gekämpft.

Trotz der Tabellensituation darf der
TuS die Partie gegen die Südhessen
nicht auf die leichte Schulter nehmen.
Der KC Viernheim, der aktuell punkt-
gleich mit Gerolsheim ist, hat dies
schmerzlich erfahren, als er von den
Darmstädtern punktlos nach Hause

KEGELN: Gerolsheimer Zweitliga-Herren wollen Serie in Darmstadt fortsetzen
geschickt wurde. Das Spiel der KSG ist
geprägt von Andreas Schmitt und
Kurt Messing, die einen Heimschnitt
von 985 beziehungsweise 975 Kegeln
aufweisen. Gelingt es den Pfälzern,
die beiden Topspieler der Gastgeber
zu egalisieren oder gar auf Distanz zu
halten, stehen die Chancen für einen
weiteren Auswärtscoup nicht
schlecht. In der Fremde sind die Ge-
rolsheimer seit dem sechsten Spiel-
tag ungeschlagen und möchten diese
Serie natürlich ausbauen.

In personeller Hinsicht sind bei den
Gästen keine Änderungen erforder-
lich. Allerdings bleibe abzuwarten, ob
Martin Rinnert seine Rückenproble-

me in den Griff bekommt, berichtet
TuS-Kapitän Christian Mattern. Ob
Rinnert dabei sein kann, entscheide
sich kurzfristig. Als Alternativen ste-
hen aus der zweiten Reihe Dieter Sta-
ab, Alain Karsai oder Uwe Köhler pa-
rat. Im letzten Spiel der TuS-Reserve
habe sich allerdings keiner der Akteu-
re besonders hervorgetan, sodass es
auf das Bauchgefühl der sportlichen
Leitung ankomme, wer gegebenen-
falls den Vorzug erhält, so Mattern.

Unabhängig davon sollte der Kader
in der Lage sein, die Punkte in Darm-
stadt zu holen und die Tabellenfüh-
rung zu behaupten. Spielbeginn auf
den KSG-Bahnen ist um 13 Uhr. (edk)

Zweite Lambsheimer Elf ohne Druck
VON STEFAN TRESCH

LAMBSHEIM. In der Fußball-C-Klas-
se Rhein-Pfalz rollt der Ball schon an
diesem Wochenende wieder. In un-
serem Spiel des Tages empfängt die
zweite Mannschaft der Eintracht
Lambsheim am morgigen Sonntag
in der Nordstaffel den Tabellenzwei-
ten aus Beindersheim. Während der
MTSV den Aufstieg in die B-Klasse
im Blick hat, ist die Eintracht bislang
hinter den Erwartungen zurückge-
blieben. Anpfiff ist um 12.30 Uhr.

Im Prinzip ist es ein leichtes Auftakt-
spiel für die Lambsheimer. „Keiner er-
wartet von uns, dass wir gegen Bein-
dersheim gewinnen“, weiß Trainer
Andreas Paczulla. Doch die zweite
Eintracht-Mannschaft möchte in den
verbleibenden Spielen Boden gut ma-
chen und besser aussehen als in der
Vorrunde. Trotz eines großen Kaders
habe man bisher keine Kernmann-
schaft gefunden, bilanzierte Paczulla
vor einigen Wochen.

In der Tat war die bisherige Ausbeu-
te der Eintracht mager: Lambsheim II
hat in seinen 17 Spielen gerade ein-
mal zwölf Punkte ergattert. In der Of-
fensive zeigte sich die Mannschaft
harmlos: Nur 17 Tore zieren das Kon-
to. Das Ergebnis ist der 13. Tabellen-
platz. In der Winterpause sah Paczul-
la seine Mannschaft allerdings schon
auf einem guten Weg. „Die Testspiele
waren ordentlich, alle gegen B-Klas-
se-Mannschaften“, sagt Paczulla.
Doch nun, kurz vor dem Start, wurde
die Startelf erneut durcheinanderge-
wirbelt. Zwei Spieler haben sich ver-
letzt, zwei weitere Akteure fehlen

SPIEL DES TAGES: Fußball-C-Ligist Eintracht hat zum Auftakt nach der Winterpause den Tabellenzweiten MTSV Beindersheim zu Gast

krankheitsbedingt. „Da müssen wir
nun doch wieder neu aufstellen. Al-
lerdings wird es reichen, damit wir
besser aussehen als in der Vorrunde“,
ist der Trainer überzeugt.

Wird die Eintracht aber so gut sein,
dass es gegen die offensivstarken

Beindersheimer reicht, um vielleicht
zumindest einen Punkt abzustauben?
„Das wäre eine Überraschung, insbe-
sondere wenn sie mit ihrer stärksten
Formation bei uns antreten“, sagt
Paczulla. Aber auch eine knappe Nie-
derlage wäre für ihn in diesem Spiel

kein Beinbruch. Insgesamt ist er gu-
ten Mutes. „Wir haben im Training
gut gearbeitet.“

Fit und motiviert für den Start sieht
Gästetrainer Torsten Winterott seine
Mannschaft. Im letzten Testspiel hat
der MTSV den C-Ligisten TuS Forst

mit 14:1 vom Platz gefegt. Davor hat
sich der MTSV mit der 1:2-Niederlage
gegen den BSC Oppau II allerdings
auch einen kleinen Ausrutscher ge-
leistet. Trotzdem ist Winterott zufrie-
den. Genau wie Andreas Paczulla
werden ihm nicht alle Spieler zur Ver-
fügung stehen. Doch der Kader des
MTSV sei groß genug, um dies zu
kompensieren, erklärt der Übungslei-
ter. Gerne würde er zum Start nach
der Winterpause gleich ein Zeichen
setzen. „Allerdings ist mir die Höhe
des Sieges egal. Hauptsache wir ha-
ben am Ende drei Punkte mehr auf
dem Konto“, meint Winterott. Die
Beindersheimer haben in 15 Spielen
bereits 84-mal getroffen und 38
Punkte geholt.

C-KLASSE-TIPPS
Andreas Paczulla – Torsten Winterott
2:2 Lambsheim II – MTSV 1:4
1:3 ASV Mörsch II – TSV Neuleiningen 1:2
0:3 TuS Flomersheim – TSV Eppstein II 1:3
1:2 Eisbachtal II – Weisenheim/Sand II 0:3
3:2 TSV Ebertsheim II – SC Bob.-Rox. II 2:1
RHEINPFALZ-Tipp: 0:3

Die Eintracht Lambsheim II hat die Erwartungen noch nicht erfüllt. Im Dezember verlor die Mannschaft 0:2 gegen den
SC Bobenheim-Roxheim II (gelb-blaue Trikots); hier Ruben Karl (links) mit SC-Spieler Nebil Arkan. ARCHIVFOTOS: BOLTE

A. Paczulla T. Winterott
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Wenn’s um Geld geht
 

*  Finanzierungsbeispiel: Für eine Finanzierungssumme von 180.000 € (Nettodarlehens- 
betrag) und 10-jähriger Sollzinsbindung bei einem gebundenen Sollzinssatz von  
1,35 % und einer Anfangstilgung von 2% p. a. wird eine monatliche Rate von  
502,50 € fällig. In diesem Beispiel beläuft sich die Gesamtlaufzeit auf 38 Jahre. Der  
effektive Jahreszins beträgt 1,36 % p.a.  Kondition freibleibend. Stand: 18.02.2016

So ist 
Zuhause einfach.
Sollzinsbindung: 10 Jahre
Nettodarlehensbetrag: mind. 100.000 €
Beleihung: bis max. 60 % der Herstellungskosten / des Kaufpreises
Tilgung: anfänglich 2% p.a.
Effektiver Jahreszins: 1,36% p.a.
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ImmobilienCenter Speyer · Tel. 06232 103 201
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1,35% 

Sollzinssatz p.a.


